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Ein kleiner Inuit steht vor Bezals Haus und lässt den Motor seines Snowmobiles aufheulen „Simionie“, sagt er auf meine Frage nach seinem Namen Er redet nicht viel und kann nicht so gut Englisch Der Bart des Inuit weht im Fahrtwind als wir aufs tiefgefrorene Meer hinausbrausen Irgendwo in der Weite stoppen wir

Hier sind Robbenlöcher Simionie will sich für die Jagdsaison ein Biwak bauen Ein Iglu

Wie baut man ein Iglu Simionie erklärt mir, die Inuit können ein Iglu in einer halben Stunde bauen Er zeigt es mir Zuerst markiert Simionie mit den Füssen einen Kreis in den Schnee, um festzulegen, wo das Iglu gebaut werden soll Anschliessend gräbt er einen Schacht, der später als Ein- und Ausgang dienen soll Wieso dieser Schacht Ich erfuhr es später

Simionie schneidet mit einem grossen Schneemesser Blöcke aus festem Schnee zurecht Wenn möglich werden die Blöcke aus dem Inneren des festgelegten Platzes geschnitten Denn je tiefer der Boden ist, desto niedriger kann das Dach sein Die Blöcke sind sehr gleichmässig und alle etwa gleich gross Sie werden spiralenförmig (wie ein Schneckenhaus) aufeinander gebaut 

Die Fugen schneidet Simionie, von innen, mit dem Messer gerade und rückt die Stücke zusammen, so dass sie sich gegenseitig stützen 

Oben bleibt ein kleines Belüftungsloch offen Damit es innen nicht ganz dunkel bleibt, werden Fenster aus Eisscheiben oder aus durchsichtigem Seehundsdarm eingebaut Als Eingang baute er an dem vorbereiteten Schacht einen Tunnel an, damit Wind und Kälte nicht eindringen können 

Manchmal werden mehrere Iglus durch Gänge und Tunnel miteinander verbunden

Wisst ihr, dass ein Mensch in einem Iglu ein Leckerbissen für die Bären ist

Lösung:

Ein kleiner Inuit steht vor Bezals Haus und lässt den Motor seines Snowmobiles aufheulen. „Simionie“, sagt er auf meine Frage nach seinem Namen. Er redet nicht viel und kann nicht so gut Englisch Der Bart des Inuit weht im Fahrtwind als wir aufs tiefgefrorene Meer hinausbrausen. Irgendwo in der Weite stoppen wir.

Hier sind Robbenlöcher. Simionie will sich für die Jagdsaison ein Biwak bauen. Ein Iglu.!

Wie baut man ein Iglu? Simionie erklärt mir, die Inuit können ein Iglu in einer halben Stunde bauen. Er zeigt es mir. Zuerst markiert Simionie mit den Füssen einen Kreis in den Schnee, um festzulegen, wo das Iglu gebaut werden soll. Anschliessend gräbt er einen Schacht, der später als Ein- und Ausgang dienen soll. Wieso dieser Schacht? Ich erfuhr es später.

Simionie schneidet mit einem grossen Schneemesser Blöcke aus festem Schnee zurecht. Wenn möglich werden die Blöcke aus dem Inneren des festgelegten Platzes geschnitten. Denn je tiefer der Boden ist, desto niedriger kann das Dach sein. Die Blöcke sind sehr gleichmässig und alle etwa gleich gross. Sie werden spiralenförmig (wie ein Schneckenhaus) aufeinander gebaut. 

Die Fugen schneidet Simionie, von innen, mit dem Messer gerade und rückt die Stücke zusammen, so dass sie sich gegenseitig stützen. 

Oben bleibt ein kleines Belüftungsloch offen. Damit es innen nicht ganz dunkel bleibt, werden Fenster aus Eisscheiben oder aus durchsichtigem Seehundsdarm eingebaut. Als Eingang baute er an dem vorbereiteten Schacht einen Tunnel an, damit Wind und Kälte nicht eindringen können. 

Manchmal werden mehrere Iglus durch Gänge und Tunnel miteinander verbunden.

Wisst ihr, dass ein Mensch in einem Iglu ein Leckerbissen für die Bären ist!

